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Digitalität

Digital Storytelling als Konzept im inklusiv-digitalen Unterricht, bei dem literarische 

Geschichten durch Schrift, Audio, Bild, Foto und Video erzählt werden (Warmdt et al., 2023)
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Formulieren einer eigenen literarischen Idee

„Eigentlich – des wär dann blöd, weil bei Fangen – dann 

könnte der eine nur aufs Wasser und Hund Milo könnte dann 

nicht schwimmen. Und dann kann er das Eichhörnchen nicht 

fangen, weil er könnte auf den Baum klettern. Und der Vogel 

kann fliegen. Und dann kann er ihn nicht auf der Luft fangen. 

… Also fangen wäre doch nicht eine gute Idee – aber Ball 

spielen. … Ich hätte Ball spielen genommen.“ 

Entwickeln einer eigenen literarischen 

Idee mithilfe enaktiver Figuren

„Und der sagt: Alles 

gut {als 

Eichhörnchen}?...

Ja. Und Frosch kommt auch. Frosch sagt 
auch: Alles gut {als Frosch}. So.“

Konzeption
• Digital Storytelling mit Hund Milo 

(Warmdt & Frisch, 2023) 

Videografie
• Acht Partnerklassen in Bayern

Aufbereitung
• Zuschneiden in DaVinci Resolve und 

Verbaltranskription in INTERACT

Auswertung
• Qualitative Inhaltsanalyse                                      

(Kuckartz & Rädiker, 2022)
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Schüler:innen ohne SGE (kØ = 65,2) sind meist in sprachlichen Aushandlungs-

prozessen individuell kognitiv aktiviert (z. B. Begründen), während 

Schüler:innen mit SGE (kØ = 34,7) häufig Ideen mit enaktiven Figuren 

entwickeln oder verschiedene Repräsentations-/Modalitätsformen verknüpfen.

• Potenzial zur kognitiven Aktivierung und individuelle kognitive Aktivierung als zwei Teilfacetten der 

kognitiven Aktivierung, zwischen denen selten unterschieden wird (Rieser & Decristan, 2023; Schreyer, 2024)

• Bezug auf klassische Unterrichtsqualitätsmerkmale und damit kognitive Aktivierung als vertieftes 

Nachdenken und elaborierte Auseinandersetzung (Lipowsky, 2020; Bohl et al., 2017; Quast et al., 2021) 

(eigene Darstellung in Anlehnung an

Rieser & Decristan, 2023; Vieluf et al., 2020)

Normativ: qualitätsvoller inklusiv-digitaler Unterricht mit differenziellem Blick auf das 

einzelne Kind (Begrich et al., 2023) 
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Welche (Potenziale zu) individuell kognitiv aktivierenden Lehr- und Lernsituationen lassen 

sich im inklusiv-digitalen Grundschulunterricht mit Schüler:innen des sonderpädagogischen 

Schwerpunkts Geistige Entwicklung (= SGE) beschreiben?

Potenzial zur (individuellen) kognitiven Aktivierung 
= potenziell zum vertieften Denken anregendes Handeln der Lehrkraft; selten 

Potenziale von Material bzw. Handeln der Schüler:innen (Fauth & Leuders, 2018; 

Groß-Mlynek et al., 2022)

Nutzung des 

Angebots durch 

Schüler:in

Schüler:in

Lernvoraussetzungen

z.B. mit/ohne SGE

Individuelle kognitive Aktivierung
= individuell anregende Lernsituation für die:den Schüler:in mit 

spezifischen Lernvoraussetzungen (Rieser & Decristan, 2023)
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73,33% Material (k = 1413)

18,32% Schüler:innen (k = 353)

5,92% Lehrende (k = 114)

2,44% Mischform (k = 47)

Potenzial ausgehend von

In beinahe allen individuell kognitiv aktivierenden Lernsituationen gehen die meisten Potenziale von dem Material aus. Ausnahme 

stellt das Diskutieren von Inhalten dar. Das von Material und Schüler:in ausgehende Potenzial zur individuellen kognitiven 

Aktivierung sollte in zukünftigen empirischen Untersuchungen stärker fokussiert werden (Groß-Mlynek et al., 2022).
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